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hen Pietismusforschung 1st. eitrage natürliche 1mM „romantisch“-katholischen
azu werden uch In der vorliegenden Sinne ingiest MacCc Eine wichtige
ammlung der TDeeN VO. Blaufufß Ben In diesem Sinne spielte uch der konser-
eistet un alilur gebührt ihm aTı vativ-katholische Tiroler Politiker OSE

Munster artın Brecht VO  } Giovanelli, der schon die bischöfliche
Genehmigung TÜr den Exorzismus der
MöOrlI erreicht (und 1m übrigen 1837

Priesching, Nicole, Marıa Von MÖrl 2-— die Vertreibung der Zillertaler Protestan-
en und Bedeutung einer „St1GMA- ten Aaus 1r0. durchsetzte Prieschings Ke-

fisıerten Jungfrau  44 aAUs 1r0. IM Kontext konstruktion der VOL em brieflich De-
ultramontaner Frömmigkeıt, Brixen, pflegten „geistlichen Freundschaft“ ZWI-

schen Lu1lse Beck und Marla VO  —_ MöÖrI2004, 455 S: geb., ISBN SÖ -
1-97/-4 oHenbart das gemeinsame dualistische

Anders als Beck verfolgte VOoO  —
In ihrer uübinger kirchenhistorischen MoOr/|I selbst keine kirchenpolitischen Ziele

Dıissertation OÖst Nicole Priesching eın FOT- un Wal gdl1Z auf die mystische Bewälti-
schungsdesiderat ein, das VO  — TtO Weils gUMN$ ihrer Leiden konzentriert. ihren

stasen und durch ihre 1gmata nahm1mM ontext seiner Forschungen Lu1se
Beck un! der „Höheren Leitung  «x der Re- S1Ee der Passıon CAhnsti teil, hne explizit
demptoristen formuliert worden Wa  e Miıt iıne besondere Aulsenwirkung inten-
Marıa VO  5 MorlI gewinnt iıne der wich- cQieren.
ı1gsten Ekstatikerinnen und Stigmatisier- Im zweıten Hauptteil der Arbeit bietet
ten des ahrhundert TO und CI- Priesching ine aufwendige Netzwerkana-

ine facettenreiche Deutung und lyse der MöÖörl-Besucher, die me1lst der
Einordnung Priesching annn €1 aut „ultramontanen ewegung“ IM-
einer Dreiten, teils 1n jahrelangen Bemu- e  S Hs dominilerten die verzweigte*
hungen dus Privatnachlässen HECU erhobe- lisch-konservative adlige Verwandtschaft
HC.  3 Quellenbasis aufbauen und auf der MOrTI SOWI1E der GOrres- und der
zahlreiche Ego-Dokumente der MOÖOrTI (Z Schlosser-Kreis Auffäalligerweise en
ihre Briefe Lulse Beck zurückgreifen. sich N1IC. wenige Saller-Schüler SOWIE

Im Sinne einer methodisch reflektier- Anton1o Rosminı un den Besuchern.
ten Frömmigkeitsgeschichte, die sowohl Einzelne nicht enthuslastisch: KTZ-

herzog Maximilian, der spatere Kaıser VO  —der kulturell-gesellschaftlichen Verortung
als uch der Innenseite religiöser Erfah- exiko, notierte: „10 110O.  - ATl queste
[U11$ nachgehen WIill, umreilst Priesching esibizion , che, secondo 1881 110
mi1t dem „Heiligen Land“ Tirol zunächst fanno che danneggiare la religione“
den Wirkungs- bZw. Leidensrahmen der (Z6 5339 Priesching erschlielst €1
MÖT(T, der 1n der ersten Hälfte des JaAT- penibel den biographischen Hintergrund
undertis insbesondere Urc die O- SOWI1E die Motivationslage un ahrneh-
lisch-konservative VCISUS 1DerTrale Poları- INUI1L$ der Besucher. Ter Folgerung, ass
sierung SOWI1E die ıIn Bruderschaften un der Ultramontanısmus primar iıne religi-
Kongregationen iIntensivlerte Frömmi1g- OSse ECW!  u  r eiIn reflektierter Antıratlo-
eiltspraxI1s (Herz-Marläa- un Herz-Jesu- nalismus mıt mystischem Weltbild WAar,
Verehrung) gepragt Wa  —. DIie anschlie- der freilich uch politisch instrumentali-
en! quellenkritisch sorgfältige eKOnNn- sıiert werden konnte (383) wird INa  .
struktion der Biographie der Marıa VO  - mindest 1im IC auf die VO.  - ihr erschlos-
MöÖrI ass bei er Zurückhaltung der AU- Netzwerke zustimmen können. Um
torın doch euuic die pathologischen die MOrTI verdichtete sich VOL em die
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TIieDNI1s der „Misshandlung“ durch den tane“* zurückhaltender In ihrer Ver-
Vater mit Jahren, Irüher Tod der nüpfung VO.  - Immanenz un:! Transzen-
geliebten Mutltter, Angstzustände, Anfalle enz. Der übinger Kirchenhistoriker Carl

Joseph Hefiele 1Wa kommentierte, wWI1eEeKrankheit, Autoaggression Hinzu iIreien
eın Denunzlant uDerlieliert, scherzhafliteın Beichtvater (Johannes Kapıstran ojer

OFM), dem die ausbleibende Monatsblu- die mystischen Erfahrungen des Ignatıus
Lung der MOÖOrI besonders aNgCHMCSSCH CI- VO  . Loyola: „Trivlal spricht In seinen
cheint (433) un der durch se1INEe Nnd1Ss- Vorlesungen uch VO  — Erscheinungen 1m
kretion die Massenwallfahrt VO  F 1833 en der eiligen. ‚Ignatıus (V. LO-

enschen) auslöst, SOWI1E nicht yola) noch ıIn ritterlich romantischer
uletzt Joseph GOTrTES als „Fachmann“ Zeıit er hat uch se1ine Bekehrung e1-
un Propagandist, der die MöÖörTI als e1INz1- 181  - olchen Anflug Wenn Jetz einer SO

SCS ebendes Exempel In seine „Christliche VOTLr der Tur stünde, würde [al IX
Mystik“ auinımmt un ihr das ber- Da fehlt’s’“ (Rudolf Reinhardt, nNnbe-
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kannte Quellen Hefieles en un Reaktionen der ereine auf „bestimmte
Werk, 1ın TAO® 152, 1972, 5>4-—-7/7, hier gesellschaftliche un politische re1lg-
67) uch die „ultramontane“*, Der ratlo- nısse“* (12) Entsprechend dieser Vorent-
nale Neuscholastik konnte ine Basıs für scheidung entiste. aut den 280 Seıten
ine Kritik romantischen Supranatu- des Buches VOI em iıne Wal alltags-
ralismus bieten ber die 1mM un religionsgeschichtlich unterifütterte,
Ultramontanısmus (der freilich bewusst 1mM Kkern ber politische Sozialgeschichte

der katholischen Arbeitervereine 1mMsolche traditionalen Momente au{fgriff die sich sowohl auft dieun: transformierte) hinaus ware das Pha- Ruhrgebiet,
vielleicht noch taärker als katholi- Durchsetzung der Interessen der TDEeI1N-

sches Langzeitproblem kennzeichnen. tervereine 1mM eigenen katholischen
DIie fruühneuzeitliche italienische Inquisı- illeu wWI1e gegenüber den Arbeitgebern
t1on Wal ständig mıt an VIVe-.  ‚ „alflet- und der 1mM Kaiserreich zunehmend wich-
tata csantıta“ un „Talso misticısmo“* kon- 1ger werdenden sozialdemokratischen

Konkurrenz konzentriert. Miıt diesemfrontiert un die Glaubenskongregation
1st wohl noch eute oriff korrespondiert die Auswahl der

Dıiese Anregungen schmälern nicht die Quellen der Fülle der VO.  - der Arbeit
atsache, ass die Verfasserin ıne Iun- herangezogenen archivalischen un B
dierte, methodisch reile  jerte und In in- druckten Quellen dommnleren staatliche

er die 0 Teil auf vereinsrechtlicheC  . Ergebnissen sehr bemerkenswerte
Überwachungsma Bnahmen zurückge-Studie vorgelegt hat Der Band estiCc.

zudem HIC se1ine typographische Ge- hen, un das zeitgenÖssische Schr1  um
staltung und sorgfältige Bebilderung. der katholischen Arbeitervereine selbst

Frankfurt Maın AUS Arnold WI1E Presse,; erıchte, Schulungsmaterial
un Festschriften.

In der Darstellung wird die Geschichte
der katholischen Arbeitervereine VO.  —Bachem-Rehm, Michaela, Die katholischen
848/49 bis 1914 1mM Wesentlichen ıInArbeitervereine IM Ruhrgebiet

Katholisches Arbeitermilieu zwischen sechs grolse Etappen aufgeteilt, die als Je-
'adıtıon und EmanzI1patıon r ( Konzfes- weils eigenständige Entwicklungsphasen
S10N und Gesellschaft, Ba33 Verlag vorgestellt werden. e] weicht die chro-
Kohlhammer, u 2004 ISBN nologische Einteilung kaum VO. den gan-
3-17-018365-6; 280 ar 30,-- gigen aten der politischen Geschichte

Deutschlands ab Das siebte Kapitel analy-
sıert die TENzen des katholischen TDEeILN-Im Bewusstsein der Gegenwart 1st die
tervereinswesens In den Jahren VOIL demmindestens bis ın die Miıtte des etzten

Jahrhunderts geschichtsmächtige Wir- Ersten eltkrieg. Diıie „Schlussbetrach-
kung des sozialen und politischen Katho- A stellt die Kernergebnisse In der Re1i-
lzismus 1mM Ruhrgebiet aum verankert. eniolge der Kapitel der Arbeit
Insbesondere die Traditionen der kathaolı- INCI), wodurch der systematische Ertrag

der Arbeit für den Leser leider 11UI schwerschen Arbeiterbewegung, die sich 1n der
erkenntlich wird.Industrialisierungs- un Urbanisierungs-

phase dieses geographisch nicht Sall1Z In der Darstellung egegnen 1n der
klar abgrenzbaren Raumes iormierte, Brechung der Geschichte des Ruhrge-
sind 1 Zuge der VO  — arl Rohe beschrie- blets viele altvertraute, gleichwohl kun-

dig präsentierte Themen der Katholizis-benen spaten „Sozialdemokratisierung” musforschung wWI1e der Streit die ka-des Ruhrgebiets se1lt den 1960er Jahren
tholischen ereine 1mMm Kulturkampf, dieıIn Vergessenheit geraten. Dıe Ende 2003

abgeschlossene, VO  z Wilfried Loth Entstehung und Bedeutung des Olksver-
etireute Dissertation hat sich er ZUTLC e1NsS, die Gründung der Christlichen Ge-
Au{fgabe gemacht zeigen, welche werkschaften, der Gewerkschaftsstreıit
deutungNeuzeit  287  kannte Quellen zu Hefeles Leben und  Reaktionen der Vereine auf „bestimmte  Werk, in: ThQ 152, 1972, 54-77, hier  gesellschaftliche und politische Ereig-  67). Auch die „ultramontane“, aber ratio-  nisse“ (12). Entsprechend dieser Vorent-  nale Neuscholastik konnte eine Basis für  scheidung entsteht auf den 280 Seiten  eine Kritik am romantischen Supranatu-  des Buches vor allem eine zwar alltags-  ralismus bieten. Über die Verortung im  und religionsgeschichtlich unterfütterte,  Ultramontanismus (der freilich bewusst  im Kern aber politische Sozialgeschichte  der  katholischen  Arbeitervereine  im  solche traditionalen Momente aufgriff  die sich sowohl auf die  und transformierte) hinaus wäre das Phä-  Ruhrgebiet,  nomen vielleicht noch stärker als katholi-  Durchsetzung der Interessen der Arbei-  sches Langzeitproblem zu kennzeichnen.  tervereine  im  eigenen katholischen  Die frühneuzeitliche italienische Inquisi-  Milieu wie gegenüber den Arbeitgebern  tion war ständig mit „Sante vive“, „affet-  und der im Kaiserreich zunehmend wich-  tata santitä“ und „falso misticismo“ kon-  tiger werdenden  sozialdemokratischen  Konkurrenz konzentriert. Mit diesem Zu-  frontiert — und die Glaubenskongregation  ist es wohl noch heute.  griff korrespondiert die Auswahl der  Diese Anregungen schmälern nicht die  Quellen: In der Fülle der von der Arbeit  Tatsache, dass die Verfasserin eine fun-  herangezogenen archivalischen und ge-  dierte, methodisch reflektierte und in ih-  druckten Quellen dominieren staatliche  Akten, die zum Teil auf vereinsrechtliche  ren Ergebnissen sehr bemerkenswerte  Überwachungsmaßnahmen  zurückge-  Studie vorgelegt hat. Der Band besticht  zudem durch seine typographische Ge-  hen, und das zeitgenössische Schrifttum  staltung und sorgfältige Bebilderung.  der katholischen Arbeitervereine selbst  Frankfurt am Main  Claus Arnold  wie Presse, Berichte, Schulungsmaterial  und Festschriften.  In der Darstellung wird die Geschichte  der katholischen Arbeitervereine von  Bachem-Rehm, Michaela, Die katholischen  1848/49 bis 1914 im Wesentlichen in  Arbeitervereine im Ruhrgebiet 1870-1914.  Katholisches Arbeitermilieu zwischen  sechs große Etappen aufgeteilt, die als je-  Tradition und Emanzipation (= Konfes-  weils eigenständige Entwicklungsphasen  sion und Gesellschaft, Bd.33) Verlag W.  vorgestellt werden. Dabei weicht die chro-  Kohlhammer,  Stuttgart 2004.  ISBN  nologische Einteilung kaum von den gän-  3-17-018365-6; 280 S. kart.; 30,--  gigen Eckdaten der politischen Geschichte  Deutschlands ab. Das siebte Kapitel analy-  siert die Grenzen des katholischen Arbei-  Im Bewusstsein der Gegenwart ist die  tervereinswesens in den Jahren vor dem  mindestens bis in die Mitte des letzten  Jahrhunderts  geschichtsmächtige Wir-  Ersten Weltkrieg. Die „Schlussbetrach-  kung des sozialen und politischen Katho-  tung“ stellt die Kernergebnisse in der Rei-  lizismus im Ruhrgebiet kaum verankert.  henfolge der Kapitel der Arbeit zusam-  Insbesondere die Traditionen der katholi-  men, wodurch der systematische Ertrag  der Arbeit für den Leser leider nur schwer  schen Arbeiterbewegung, die sich in der  erkenntlich wird.  Industrialisierungs- und Urbanisierungs-  phase dieses geographisch nicht ganz  In der Darstellung begegnen — in der  klar abgrenzbaren Raumes formierte,  Brechung der Geschichte des Ruhrge-  sind im Zuge der von Karl Rohe beschrie-  biets — viele altvertraute, gleichwohl kun-  dig präsentierte Themen der Katholizis-  benen späten „Sozialdemokratisierung“  musforschung wie der Streit um die ka-  des Ruhrgebiets seit den 1960er Jahren  tholischen Vereine im Kulturkampf, die  in Vergessenheit geraten. Die Ende 2003  abgeschlossene, von Wilfried Loth (Essen)  Entstehung und Bedeutung des Volksver-  betreute Dissertation hat es sich daher zur  eins, die Gründung der Christlichen Ge-  Aufgabe gemacht zu zeigen, welche „Be-  werkschaften,  der  Gewerkschaftsstreit  deutung ... den katholischen Arbeiterver-  oder die Annäherung der Arbeitervereine  an den Nationalismus der protestanti-  einen des Ruhrgebiets im Kaiserreich  schen Mehrheitsgesellschaft des Kaiser-  wirklich“ zukam (12, Hervorhebung im  reichs. Plastisch tritt anhand der oft zitier-  Original). Damit will die Untersuchung  ten führenden Vertreter der Arbeiterver-  einen Beitrag zur Sozialgeschichte des Ka-  tholizismus allgemein (13) und zu den  eine wie die Geistlichen August Pieper  Binnenstrukturen des katholischen Mi-  oder Otto Müller oder die Laien August  lieus im Ruhrgebiet speziell (15) liefern.  Brust oder Franz Wieber die Tatsache her-  vor, dass „Arbeitervereine, Volksverein  Gleich zu Beginn wehrt die Autorin aller-  und christliche Gewerkschaftsbewegung  dings den naheliegenden Anspruch ab,  ... die durch vielfältige personelle Ver-  „eine wie auch immer geartete Auflistung  aller Vereine“ zu präsentieren (12). Viel-  flechtungen verbundenen drei Pfeiler der  mehr interessiert sie sich vorrangig für die  katholischen Arbeiterbewegung“ gewe-den katholischen Arbeiterver- der die Annäherung der Arbeitervereine

den Nationalismus der protestantı-einen des Ruhrgebiets 1 Kaiserreich
schen Mehrheitsgesellschaft des Kailser-wirklich“ zukam CE2 Hervorhebung 1m
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tholizismus allgemein (13) un den ine wı1e die Geistlichen August Pıeper
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aller Vereine“ präsentieren (42) jel- flechtungen verbundenen TE Pfeiler der
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